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Hilfe zum Leben, nicht Hilfe zum Sterben
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   Philosophisch betrachtet, haben wir keinen Beweis 
für den Fortbestand 
dieses Bewusstseins 
nach dem Tode. 

   Das heißt, 
dieses Bewusstsein 
mit allen Einschränkungen, 
die ich habe oder 
noch haben werde, 
erlebe ich nur einmal. 

   Deshalb möchte ich 
dieses Leben 
so lange wie möglich erleben 
und die mir möglichen Erfahrungen machen.
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Ed Sheeran und Gloria 



Leben gehört zum Sterben
„Sterbehilfe“; mein Vortrag

•  Wenig Zahlen – Daten – Fakten

•  mehr „Mensch“

Marcel und seine Schwester



Fatume, 18 Jahre
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Fröhliches Schaumbad
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zember 2010 13LOKALES
FULDA · PETERSBERG STADTREGION EICHENZELL · KÜNZELL

In einer Anzeige, die morgen
in unserer Zeitung erscheint,
verabschiedet sich Sitte von
seinen Patienten und dankt
ihnen für ihr Vertrauen sowie
seinen Mitarbeitern und Kol-
legen, mit denen er das
Schmerz- und Palliativzen-
trum Fulda und das Palliativ-
Netz Osthessen aufgebaut
hat, für das Miteinander. Zum
Jahresende scheidet er aus der
Praxis aus. Palliativmedizin
hat das Ziel, am Lebensende
nicht die Lebenszeit um jeden
Preis zu verlängern, sondern
insbesondere mit schmerzlin-
dernden Maßnahmen die Le-
bensqualität zu erhöhen.

Seine Entscheidung, sich
aus der ambulanten Patien-

Von unserem Mitarbeiter
VOLKER NIES

Palliativarzt im Visier des Staatsanwalts
Thomas Sitte verlässt Praxis / Mediziner überließ Kranken Schmerzmittel

Palliativmediziner Tho-
mas Sitte (52) will nicht
mehr als niedergelasse-
ner Facharzt arbeiten.
„Ein Grund dafür ist das
gegen mich angestreng-
te Strafverfahren, weil
ich meinen Patienten
helfe“, sagt Sitte.

FULDA
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PARTNER

enst Landwirtschaft des
folgenden Bericht: Auf

hof wurden in der Zeit
ember angeliefert: 133
0), 2291 Schweine

sfeststellung für Hessen
Quelle: ADD, Aufsichts-
rektion). Vom 22. bis
folgende Preise je Kilo

:
3,29 € (3,19-3,36)
3,25 € (3,16-3,33)
3,21 € (3,07–3,30)
3,23 € (3,15-3,27)
2,83 € (2,35–2,86)

Ø 2,43 € (2,35–2,48)
3,03 € (2,96-3,21)
2,40 € (2,18–2,98)
2,42 € (2,30–2,54)
2,25 € (2,19–2,30)
1,66 € (1,58–1,76)
1,93 € (1,85–1,99)

 Weiterhin gute Nach-
und auch Fräsen sorgt
e. Gute Exportmöglich-
achtsgeschäft beleben

IEH
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Epilog 
„Bitte töten Sie mich.“ 
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Sogenannte „Sterbehilfe“
Ein Stein des Anstoßes

z.B. www.sterbehilfediskussion.de

ddoch nützlich?





•  Umfrage 9/2014
•  22 Palliativmediziner
•  Ca 12.000 verstorbene Palliativpatienten/ Jahr
•  Kein Suizid wegen belastender Symptome!



Immer auf den letzten 
Drücker ...

•  „wenn ich das vorher gewusst hätte, 
wäre mir so viel erspart geblieben“

•  Frühzeitige Integration von Palliative 
Care bei Krebs kann Lebenserwartung 
wie Chemotherapie verlängern.



Fröhliches Schaumbad



„Sterbehilfe“ für Männer
Humor beim Thema „Sterbehilfe“?

 Abends sitzen eine Frau und ihr Mann am Tisch und diskutieren über Einiges. Dann 
kamen sie auf Sterbehilfe zu sprechen. Zu dem sensiblen Thema, der Wahl 
zwischen Leben und Tod, sagt er ihr:
 "Wenn´s mal soweit kommen sollte, lass mich nicht in einem solchen Zustand! 

    Ich will so nicht leben – 
nur von Maschinen abhängig 
und von Flüssigkeiten aus einer 
Flasche. Wenn ich in diesem Zustand 
bin, dann schalte bitte die Maschinen 
ab, die mich am Leben erhalten und 
schütt´ das Zeug weg!".

Da steht sie auf, 
macht Fernseher und 
den Computer aus 
und schüttet sein Bier weg.
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Haarwachstum 



Jedes Ding hat seine Zeit 
•  Wann rechte Zeit?

•  Was beizeiten nötig?

•  Selbstbestimmt?

•  Vertrauen?

•  „Kultur des Geschehenlassens“

15 



Nicht dem Leben  
mehr Tage geben,

sondern den Tagen  
mehr Leben!
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Umdenken fördern und fordern
https://epetitionen.bundestag.de/petitionen/_2015/_01/_03/Petition_56690.nc.html



Klappern für „Sterbehilfe“!



 Was wollen wir?

Wünsche am Lebensende?

•  Alternativen für Sterbeentschlossene?



... nicht (unnötig) leiden ... 19 



... Zuhause bleiben ...
20 



... umsorgt sein ...
21 



... Gehör finden ...
22 



... „Autonomie“?
23 



Hospizarbeit und 
PalliativVersorgung:

Alternative für Sterbeentschlossene?

•  Was ist wichtig?

•  Einheitliche Lösung?

•  Ergebnisoffener Rat?

•  Rechtssicherheit? NIE! 

Tea or Coffee? 



•  Ehrlichkeit
•  Empathie
•  Exzellenz
•  Erfahrung
•  Engagement

       ... und Edelgard ☺

 Das ist wichtig (für mich)



Das braucht der Patient



Ich bin Leben,  
das leben will,  

inmitten von Leben,  
das leben will. 

Albert Schweitzer



Schmerz, Angst, Atemnot, … ?



Andere Lebensentwürfe

Anders-sein akzeptieren
Anders-wollen akzeptieren



UUnkonventionell sein!

für Ärzte muss 
gelten:



8 Tage, 3 Jahre, 5 Jahre, 34 Jahre, 87 Jahre  

29. Januar 1992



„Vielen Dank für die Aufmerksamkeit“



... PR für das Weiterleben:
Der nächste Kalender ist auch schon fertig ...

... PRR ffüürr das Weiterlleeeeeeebbeeeennn:
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrr nnnnnnnnnnnääääääääääääääääääääccccccccccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhhhsssssssssssssssssssssttttttttttttttttttttttttttteeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaallllleeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnndddddddddddddddddddddddddddeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr iiissstttt aaaauuuch schonn fffffeeerrttiiiggggg ...

Mensch bleiben. 
Lieben bis zuletzt.

2016 
PALLIATIVKALENDER


